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1. Aufgabenstellung 

 

Die Ortsgemeinde Rülzheim beabsicht igt die Aufstellung des Bebauungs-

plans „Zwischen Lachgasse und Bahnhofstraße“ in 76761 Rülzheim. Inner-

halb des Plangebietes sol l Wohnnutzung entstehen.  

 

Außerhalb des Plangebietes befinden sich im Osten gewerblich genutzte 

Flächen und beidseits entlang der Bahnhofstraße weitere bestehende, über-

wiegend zum Wohnen und ehemals landwirtschaft l ichen Zwecken genutzte 

Flächen. Die von den gewerbl ichen und landwirtschaft l ichen Grundstücken 

sowie dem Straßen- und Schienenverkehr ausgehenden Geräusche sind im 

Rahmen der Lärmvorsorge zu ermitteln und die Einwirkungen auf die ge-

plante Bebauung innerhalb des Plangebietes „Zwischen Lachgasse und 

Bahnhofstraße“ der Ortsgemeinde Rülzheim zu prognostiz ieren und nach 

den geltenden Regelwerken zu beurtei len.  

 

Die Emissionen des Verkehrslärms auf den öffent l ichen Straßen und Schie-

nenwege sind in dieser Immissionsprognose zu berechnen und deren Ein-

wirkung auf den Bebauungsplan „Zwischen Lachgasse und Bahnhofstraße“ 

nach der DIN 18005, Beiblatt  1 [2] und der 16. BImSchV [3] zu bewerten. 

Erforder l ichenfal ls s ind akt ive oder passive baul iche Maßnahmen zum 

Schutz vor unzulässigen Immissionen festzulegen. 

 

Die gewerbl ichen Aktiv itäten auf den umliegenden Betr iebsgrundstücken 

sind überschlägl ich anzunehmen, die Beurtei lungspegel innerhalb des Be-

bauungsplanes zu prognost iz ieren und nach DIN 18005, Beiblatt  1 [1] sowie 

TALärm [4] zu beurtei len.  

 

Es sol l überprüft  werden ob auf das Plangebiet und die dar in geplante Be-

bauung im Sinne des BImSchG und mitgeltenden Regelwerke, Verordnungen 

sowie Normen unter Zugrundelegung der geplanten Nutzung schädl iche Um-

welteinwirkungen, hier Geräuschimmissionen der öffent l ichen Verkehrswege 

einwirken. Ist dies der Fal l sol len in einem weiteren Schrit t  Maßnahmen auf-

gezeigt werden, mit denen gesunde Wohnverhältnisse im Sinne der gelten-

den Regelwerke hergestellt  werden können. Wenn erforder l ich sind akt ive 

oder passive Schallschutzmaßnahmen zu prüfen.  
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2. Örtliche Situation 

 

Die Lage und die Grenzen des Bebauungsplanes kann dem bei l iegenden 

Lageplan in der Anlage 1.1  entnommen werden.  

 

Der Bebauungsplan „Zwischen Lachgasse und Bahnhofstraße“ l iegt im Nor-

den der bestehenden Bebauung von Rülzheim, innerhalb der Bebauung im 

Süden ent lang der Bahnhofstraße und südlich der Bahntrasse Bel lheim-

Rheinzabern. Die bestehende Bebauung in der Nachbarschaft ist  1- bis 3-

geschossig.  

 

Erschlossen wird der zu Wohnzwecken geplante Bereich des Plangebietes 

durch die nördl ich des Plangebietes bestehende L493 und die südl ich ver-

laufende Lachgasse. Die bestehende Bebauung in der Nachbarschaft ist  1-  

bis 3-geschossig, die geplante Bebauung ist ebenfalls 1- bis 2-geschossig, 

ggf.  zuzüglich Dachgeschoss. Das Plangebiet und die Umgebung können 

aus schalltechnischer Sicht weitgehend als eben bezeichnet werden. Die 

Geländehöhen werden bei der Erstellung des dreidimensionalen, digitalen 

Geländemodel ls über eine Ascii-Datei des LVA-RLP berücksicht igt  

 

Die Unter lagen der Anlagen 1.1ff  und die Ortsbesicht igung mit der Auf-

nahme der Gebäudehöhen in der Nachbarschaft des Plangebietes sowie die 

Höhendaten der Gebietsvermessung und des LVA-RLP bi lden die Grundlage 

für das dreidimensionale digitale Geländemodell,  das dem Lageplan in der 

Anlage 3  entnommen werden kann. 
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3.  Beurteilungsgrundlagen 

3.1 Planungsunterlagen 

 

Dem schal ltechnischen Untersuchungsbericht l iegen folgende Planungsun-

terlagen zugrunde: 

 
-  Ausschnit t  aus der topograf ischen Karte mit Darstel lung des Bebauungs-

planes, Anlage 1.1  

 
-  Katasterplan, Lanis, Anlage 1.2.  

 
-  Verkehrsdaten Prognose Nul lfal l,  Anlage 1.3.  

 
-  Zugzahlen Deutsche Bahn AG , Anlage 2.1ff  

 
-  Ortstermin mit fotographischer Dokumentat ion der ört l ichen Situat ion  

 

 

3.2 Normen, Richtlinien und behördliche Vorschriften 

 

Den Berechnungen und Beurtei lungen l iegen folgende Regelwerke zu-

grunde: 

 
[1] BImSchG Bundes-Immissionsschutzgesetz zum Schutz vor 

schädl ichen Umwelteinwirkungen, in der aktuel len Fas-

sung  

 
[2] BauNVO Verordnung über die baul iche Nutzung der Grundstü-

cke, Baunutzungsverordnung in der Fassung der Be-

kanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I  S. 

3786), Neugefasst durch Bek. v. 21.11.2017 I 3786 

 
[3] 16. BImSchV Verkehrslärmschutzverordnung vom 12. Juni 1990 

(BGBl. I  S. 1036), die zuletzt durch Art ikel 1 der Ver-

ordnung vom 4. November 2020 (BGBl. I  S. 2334) ge-

ändert worden ist   
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[4] RLS-19 Richtl in ie für den Lärmschutz an Straßen, Ausgabe 

2019 

 
[4a] RLS-90 Richtl in ie für den Lärmschutz an Straßen, Ausgabe 

1990 

 
[4] TALärm Sechste Al lgemeine Verwaltungsvorschr if t  zum Bun-

des-Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung 

zum Schutz gegen Lärm - TALärm), vom 26. August 

1998, Geändert durch Verwaltungsvorschrif t  vom 

01.06.2017 (BAnz AT 08.06.2017 B5) 

 
[5] LAI  Hinweise zur Auslegung der TA Lärm (Fragen und Ant-

worten zur TA Lärm) in der Fassung des Beschlusses 

zu TOP 9.4 der 133. LAI-Sitzung am 22. und 23. März 

2017  

 
[6] DIN 18005 Teil 1, Schallschutz im Städtebau, Grund-lagen und 

Hinweise für die Planung, Jul i 2002 

 
[7] DIN 18005 Beiblatt  1, Schal lschutz im Städtebau, Berechnungs-

verfahren Jul i 2002, schal ltechnische Orientierungs-

werte für die städtebaul iche Planung, Mai 1987 

 

[8] DIN 4109 Schal lschutz im Hochbau, Teil  1: Mindestanforderun-

gen, Januar 2018  

 
[9] DIN 4109 Schal lschutz im Hochbau, Tei l 2: Rechnerische Nach-

weise der Erfül lung der Anforderungen, Januar 2018 

 
[10] DIN ISO  Akust ik - Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung 

 9613-2 im Freien - Teil 2: Al lgemeines Berechnungsverfahren, 

Oktober 1999 

 
[11] VDI 2719 Schal ldämmung von Fenstern und deren Zusatzeinr ich-

tung, August 1987,  

 
[12] VDI 2714  Schal lausbreitung im Freien, Januar 1988 
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[13] VLärmSchR 97  Richt l in ie für den Verkehrslärmschutz an Bundesfern-

straßen in der Baulast des Bundes, 27. Mai 1997 

 
[14] ZTV-LSW 06  Zusätzl iche technische Vertragsbedingungen und 

Richt l in ien für die Ausführung von Lärmschutzwänden 

an Straßen, September 2008 

 
[15] 24. BImSchV  Vierundzwanzigste Verordnung zur Durchführung des 

Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verkehrswege 

Schal lschutzmaßnahmenverordnung), BGBL. I ,  1997, 

S.172, 1253, geändert durch Art.  3 V v. 23.9.1997 I 

2329 

 

 

3.3 Einstufung der Schutzbedürftigkeit des Plangebietes 

 

Nach §50 des Bundesimmissionsschutzgesetzes gilt :  „Bei raumbedeutsa-

men Planungen und Maßnahmen sind die für eine bestimmte Nutzung vor-

gesehenen Flächen einander so zuzuordnen, dass schädl iche Umweltein-

wirkungen … auf die ausschl ießl ich oder überwiegend dem Wohnen dienen-

den Gebiete sowie auf sonst ige schutzbedürft ige Gebiete, insbesondere öf-

fent l ich genutzte Gebiete, …, Freizeitgebiete … und öffent l ich genutzte Ge-

bäude, so weit  wie mögl ich vermieden werden. ….“ 

 

Die Bundesregierung erlässt nach §43 bzw. §48 Bundesimmissionsschutz-

gesetzes Rechtsverordnungen und Verwaltungsvorschr if ten, nach denen die 

Verkehrslärmeinwirkungen zu berechnen und zu beurteilen sind.  

 

Nach §41 des Bundesimmissionsschutzgesetzes gilt :  „(1) Bei dem Bau oder 

der wesentl ichen Änderung öffent l icher Straßen sowie von Eisenbahnen, 

Magnetschwebebahnen und Straßenbahnen ist unbeschadet des § 50 si-

cherzustel len, dass durch diese keine schädlichen Umwelteinwirkungen 

durch Verkehrsgeräusche hervorgerufen werden können, die nach dem 

Stand der Technik vermeidbar sind.  

(2) Absatz 1 gi lt  n icht,  soweit die Kosten der Schutzmaßnahme außer Ver-

hältnis zu dem angestrebten Schutzzweck stehen würden.“  
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Diese Vorgabe der Beurtei lung des Verkehrslärms wird auf die an die Vor-

handenen Straßen- und Schienenverkehrswege heranrückende Wohnbebau-

ung innerhalb des Plangebietes übertragen. 

 

Verkehrslärm innerhalb des Plangebietes: 

Innerhalb des Plangebietes sol l nach §4 der BauNVO Allgemeines Wohnge-

biet (WA) bzw. nach §4a der BauNVO Besonderes Wohngebiet (WB) festge-

setzt werden. Es sol l aus schal ltechnischer Sicht untersucht  und bewertet 

werden, ob das Plangebiet als Allgemeines Wohngebiet bzw. Besonderes 

Wohngebiet ohne zusätzl iche Schal lschutzmaßnahmen für die geplante Nut-

zung ausgewiesen werden kann bzw. welche Schallschutzmaßnahmen er-

forderl ich sind. 

 

Zur Schaffung gesunder Wohnverhältnisse können folgende Schal lschutz-

maßnahmen ergr if fen werden. 

 
-  Abstand zwischen der Bebauung mit schutzbedürft igen Räumen und den 

Geräuschemittenten in der bestehenden Nachbarschaft vergrößern 

-  Festsetzungen der Nutzungen nach BauNVO innerhalb des Plangebietes 

unter Beachtung der Geräuscheinwirkungen 

-  Aktive Schal lschutzmaßnahmen wie z. B. Schal lschutzwände oder –

wälle 

-  Grundrissorient ierungen bei Gebäuden mit schutzbedürft igen Räumen 

im Sinne der DIN 4109 

-  Passive Schal lschutzmaßnahmen (nicht bei gewerblichen Geräuschein-

wirkungen) 

 

Bei der städtebaul ichen Planung gelten für die im Plangebiet festgesetzte 

Gebietseinstufung Al lgemeines Wohngebiet nach Beiblatt  1 zur DIN 18005 

[2] folgende schalltechnische Orient ierungswerte (SOW): 

 
-  Allgemeines Wohngebiet (WA) §4 nach BauNVO 

Schal ltechn. Orient ierungswerte (SOW) tags =  55 dB(A) 

 nachts =  40 (45) dB(A) 

 

Diese Werte sol len nach Rücksprache mit  dem Planungsbüro Piske auch der 

Nutzung im Besonderen Wohngebiet zu Grunde gelegt werden.  
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Bei zwei angegebenen Nachtwerten soll  der niedrigere für Industr ie, Ge-

werbe- und Freizeit lärm sowie für Geräusche vergleichbarer öffent l icher Be-

tr iebe gelten. Der höhere Wert gilt  danach für die Geräuscheinwirkung des 

öffent l ichen Straßen- und Schienenverkehrslärms.  

 

Die Einhaltung oder Unterschreitung der schal ltechnischen Orientierungs-

werte (SOW) ist wünschenswert,  um die mit der Eigenart des betreffenden 

Baugebietes verbundene Erwartung auf angemessenen Schutz vor Lärmbe-

läst igung zu erfüllen.  In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhan-

dener Bebauung, bestehenden Verkehrswegen und in Gemengelagen, las-

sen sich die Orient ierungswerte oft  nicht einhalten.  

 

Eine eventuell erforderl iche Schal lpegelminderung sol l entsprechend der 

heranzuziehenden Lärmschutzsystemat ik des Bundesimmissionsschutzge-

setzes in erster Linie durch akt ive Schallschutzmaßnahmen herbeigeführt 

werden, da nur diese in der Lage sind auch den Außenwohnbereich ange-

messen zu schützen. 

 

Geräusche, die auf die Verkehrswege zurückzuführen sind, können die nach 

Beiblatt  1 der DIN 18005 geltenden SOW überschreiten. Überschreitungen 

der geltenden SOW durch Verkehrslärm von öffent l ichen Straßen und Schie-

nenwegen ohne akt ive Schal lschutzmaßnahmen erschließen sich i.S.d. Te-

nors der Rechtsprechung bis zu den geltenden Immissionsgrenzwerten 

(IGW) der 16. BImSchV [3] einer angemessenen Abwägung. Gemäß 16. BIm-

SchV [3] gelten bei den obigen Gebietseinstufungen folgende Immissions-

grenzwerte (IGW): 

 
-  Allgemeines Wohngebiet (WA) §4 nach BauNVO 

Immissionsgrenzwerte (IGW) tags =  59 dB(A) 

 nachts =  49 dB(A) 

 
Diese Werte sol len nach Rücksprache mit  dem Planungsbüro Piske auch der 

Nutzung im Besonderen Wohngebiet zu Grunde gelegt werden.  

 

Diese Vorgehensweise ist begründet in der Tatsache, dass bei Neubau oder 

wesentl icher Änderung von Straßen und Schienenwegen, die betroffenen 

Anwohner bei Überschreitung der geltenden Immissionsgrenzwerte  
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vorrangig Anspruch auf akt iven Lärmschutz und wenn dieser z.B. nicht aus-

reicht bzw. unverhältnismäßig teuer ist,  Anspruch auf passiven Lärmschutz 

haben. 

 

Wenn akt ive Schallschutzmaßnahmen aus unterschiedlichen Gründen nicht 

mögl ich sind, sind für die geplante Bebauung innerhalb des Plangebietes 

passive Lärmschutzmaßnahmen nach DIN 4109, abhängig von der Nutzung 

der Räume, festzusetzen. 

 

Unabhängig von den Orientierungswerten der DIN 18005 müssen Geräusche 

gewerblicher Anlagen  d ie immissionsschutzrecht l ichen Anforderungen der 

TALärm [4] erfüllen. Dabei gelten am Tage folgende Beurtei lungszeiten:  

 
-  06.00 bis 22.00 Uhr mit dem Zuschlag für  Tagezeiten mit erhöhter Emp-

f indl ichkeit  für Gebiete d bis f  nach Punkt  6.1 der TALärm 

-  werktags von 06.00 bis 07.00 Uhr und 20.00 bis 22.00 Uhr.  

-  sonn- und feiertags von 06.00 bis 09.00 Uhr, 13.00 bis 15.00 Uhr und 

20.00 bis 22.00 Uhr. 

 
Entgegen den Orientierungswerten der DIN 18005, bei der in der Nachtzeit  

eine Beurtei lungszeit  von 8 Stunden gi lt ,  muss nach TALärm in der Nacht 

die für die Lärmimmissionen ungünstigste Stunde betrachtet werden. 

 

Die Zahlenwerte der Immissionsr ichtwerte der TALärm sind identisch den 

SOW des Beiblattes 1 zur DIN 18005 für gewerbliche Geräusche. Die Im-

missionsr ichtwerte sol len, unter Ausschöpfung al ler technisch mögl ichen 

und wirtschaft l ich sinnvol len akt iven Schal lschutzmaßnahmen, eingehalten 

werden. Sie kommen in den der Bauleitplanung nachfolgenden Objektgeneh-

migungsverfahren zur Anwendung, so dass eine Planung nur vol lziehbar 

bleibt,  soweit sie im Vorgr if f  bereits diese Richtwerte angemessen berück-

sicht igt.  

 

Einzelne kurzzeit ige Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte am 

Tage um nicht mehr als 30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 

dB(A) überschreiten. 

  



 Seite 12 v. 33 
                      IMMISSIONSPROGNOSE   22.0311 

 29.03.2023 
 
 
 
4.  Vorgaben und Annahmen für die Immissionsprognose 

 

Die der Immissionsprognose  zu Grunde l iegenden Verkehrsdaten und die 

daraus berechneten Geräuschemissionen nach [4] werden in ein dreidimen-

sionales, digitales Geländemodell eingegeben. Mit diesem werden die von 

der Geräuschquelle ausgehenden Schal lemissionen berechnet und deren 

Schal l immissionen auf das Plangebiet und die umliegende bestehende Be-

bauung prognost iz ier t .   

 

 

4.1 Digitales Geländemodell  

 

Gebäude, Schal lquel len, Immissionsorte u. a. Objekte, die die Schallaus-

breitung in Bezug auf die gewählten Immissionsorte beeinf lussen, werden in 

das dreidimensionale, digital isierte Geländemodel l in Höhe und Ausdehnung 

eingefügt. Es werden im Detail unter anderem folgende, die Immissionsprog-

nose beeinf lussende Parameter, berücksicht igt.  

 
-  Geländever lauf 

-  Bodenbeschaffenheit  (absorbierend (Wiese, Acker) oder ref lekt ierend 

(Asphalt-,  Pf lasterbelag) 

-  Bestehende Gebäudeanordnung und Gebäudehöhe in direkter  Nachbar-

schaft des Plangebietes 

-  Wände, Wälle 

-  Lage der Schal lquellen und Höhe über Grund 

-  Einwirkungsdauer der Schallquel len, Schal l leistung, Zuschläge für Im-

puls-,  Ton- und/oder Informationshalt igkeit  

-  Lage der Immissionsorte gemäß der geplanten Geschosse an den  

Gebäuden mit schutzbedürft igen Räumen  
 
Dabei wird die Schallausbreitung mit der Entfernung, mit Ref lexionen und 

mit Abschirmungen berechnet.  

 

Innerhalb des Plangebietes wird die mögliche Bebauung bei der Immissions-

prognose in Absprache mit dem Auftraggeber nicht berücksicht igt.  Dies ist 

begründet in der Tatsache, dass die zeit l iche Abfolge der Bebauung und die 

detai l l ierte Bauweise in der Angebotsplanung nicht bekannt ist .   

  



 Seite 13 v. 33 
                      IMMISSIONSPROGNOSE   22.0311 

 29.03.2023 
 
 
 

Daher können die mögl ichen Abschirmungen innerhalb des Plangebietes 

durch die geplante Bebauung innerhalb des Plangebietes nicht zusätzl ich 

berücksicht igt werden. Die zusätzl iche Abschirmung der vorhandenen Be-

bauung innerhalb des Plangebietes kann mit einem separaten Nachweis im 

Rahmen des Bauantrages detai l l iert  berücksicht igt werden. 

 

Grundlage für die Immissionsprognose das dreidimensionale, digital is ierte 

Geländemodel l,  das dem Lageplan in der Anlage 3  zu dieser Immissions-

prognose entnommen werden kann. Diesem Lageplan ist zu entnehmen, 

dass die in der Nachbarschaft des Plangebietes angrenzend Bebauung, wel-

che abschirmend bzw. ref lekt ierend wirkt,  sowie die vorhandenen akt iven 

Schal lschutzmaßnahmen in das dreidimensionale digitale Geländemodell 

eingearbeitet wurden. Die Geländehöhe des Plangebietes und der Umge-

bung wurde ebenfal ls in das Geländemodel l über eine Ascii-Datei des LVS-

RLP eingearbeitet.  

 

 

Bi ld  1 :  Ausschni t t  aus dem dre id imens ionalen,  d ig i ta len Geländemodel l  
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4.2 Straßenverkehr bisheriger Straßenverlauf 

 

Die Daten der Verkehrszählung außerhalb des Plangebietes  wurde dem Un-

terzeichner vom Auftraggeber zur Verfügung gestel lt .  Die Emissionsgröße 

nach RLS-19 ist der A-bewertete, längenbezogene Schal l leistungspegel 

L´W A  e ines Fahrstreifenstücks in dB(A).  

 

 
 

Die RLS19 kennt drei unterschiedliche Fahrzeugarten: Pkw, leichte und 

schwere Lkw. Motorräder können zusätzl ich berücksicht igt  werden. Der 

Schal l leistungspegel der jewei l igen Quelle wird mit bis zu vier addit iven Grö-

ßen für die Straßendeckschichtkorrektur , die Längsneigungskorrektur, die 

Knotenpunktkorrektur und den Mehrfachref lexionszuschlag berechnet. Wei-

terhin wird die zulässige Höchstgeschwindigkeit  auf dem Straßenabschnit t 

berücksicht igt.  

 

Der Schalleistungspegel je Kfz berechnet sich nach:  
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Der Grundwert des Schall le istungspegels wird ermittelt  gemäß: 

 

 

 

mit folgenden Emissionsparametern je Fahrzeuggruppe: 

 

 

 

Nach RLS-19 sind, fal ls keine geeigneten projektbezogenen Untersuchungs- 

Straßentypen Ergebnisse vor l iegen, folgende Standardwerte für die stündl i-

che Verkehrsstärke M in Kfz/h und der Anteile p1 bzw. p2 in Abhängigkeit  

vom DTV des genannten Straßentyps zu verwenden. 

 

 
 
Für folgende Straßenoberf lächen stehen Korrekturwerte getrennt nach Pkw 

Straßenoberf läche und Lkw und Geschwindigkeitsbereichen zur Verfügung. 
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Bei Pf lasterbelägen wird nicht zwischen den verschiedenen Fahrzeuggrup-

pen unterschieden: 

 

 
 

 

4.2.1 Hohlweg  

 

Bis dato l iegen keine Daten über den landwirtschaft l ichen Verkehr auf dem 

Hohlweg im westl ichen Bereich des Plangebietes vor. Es werden in dieser 

Entwurfsphase 40 Kfz, davon 90% über 7,5 Tonnen, im Tagzeitraum und 5  
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Kfz, davon 95% über 7,5 Tonnen, im Nachtzeitraum bei der Prognoserech-

nung berücksicht igt.  Die Fahrgeschwindigkeit  wird mit 30 km/h bei der Prog-

noserechnung berücksicht igt.  

 

 

4.2.2 P & R - Parkplatz 

 

Der P & R – Parkplatz ist ein öffent l icher Parkplatz und wird daher nach den 

Vorgaben der RLS19 berechnet.  
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Zu der zu erwartenden Anzahl der Parkierbewegungen wird in der RLS19 

ebenfal ls Aussage getroffen. Im Tagzeitraum von 06.00 Uhr bis 22.00 Uhr 

erfolgen 0,3 Bewegungen je Stel lp latz und Stunde. Im Nachtzeitraum von 

22.00 Uhr bis 06.00 Uhr erfolgen 0,06 Bewegungen je Stel lp latz und Stunde. 

Diese Daten werden der Prognoserechnung zu Grunde gelegt.  

 

 

4.2.3 Öffentliche Straßen im Bestand 

 

Die Verkehrsdaten werden der Verkehrsuntersuchung Rülzheim vom 

08.8.2022 des Büros Heinz + Feier GmbH entnommen, siehe Anlage 

1.3 .Dieser Karte sind die Verkehrsdaten,  hochgerechnet auf das Jahr 2030 

gemäß der Vorgabe der RLS19 zu entnehmen. Damit werden folgende, nach  
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der geltenden RLS19 berechneten Verkehrsdaten der Immissionsprognose 

zu Grunde gelegt. 
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Die zulässige Höchstgeschwindigkeit  auf den einzelnen Straßenverkehrswe-

gen kann ebenfalls der obigen Tabel le entnommen werden.  

 

 

4.3 Schienenverkehr 

Istzustand 2021  

 

Auf der Bahntrasse mit dem Streckenabschnit t  3400 im Süden des Plange-

bietes fahren zur Zeit  2021 Personenzüge sowie Güterzüge. Im Jahr 2030 

sol len nur noch Personenzüge auf der Strecke fahren. Die Anzahl der Fahr-

ten wurde dem Unterzeichner von der Deutsche Bahn AG, Bahnhofsplatz 1, 

76137 Karlsruhe, Lärm-Management (CUL 1), Ressort Wirtschaft,  Recht und 

Regul ierung, s iehe Anlage 2.1ff  für das Jahr 2021 und 2030 mitgeteilt .  

 

Bei der Berechnung des Emissionspegels des Bahnverkehrs auf der Trasse 

werden folgende Randbedingungen berücksicht igt.   

 
-  Zuglänge nach Angabe DB AG 

-  Höchstgeschwindigkeit  auf diesem Streckenabschnit t   

-  Betonschwellen im Schotterbett,  Zuschlag D f b  = 2 dB 

-  Bahnübergänge Zuschlag Db ü  = 5 dB 

 
Die im Jahr 2021 die Bahntrasse Bel lheim-Rheinzabern befahrenden Schie-

nenfahrzeuge sind in der Anlage 2.1  dieser Immissionsprognose beigefügt. 

Der Gesamtschal l le istungspegel beider Richtungsgleise der Bahntrasse 

3400 Bel lheim-Rheinzabern berechnet sich für das Jahr 2021 mit den obigen 

Angaben zu  

 
Streckenki lometer 33 bis 35,5 

 Lw , A , 2 02 1 , t a gs  = 80,8 dB(A) 

 Lw , A , 2 02 1 , na c h t s  = 71,5 dB(A) 
 
Streckenki lometer 35,5 bis 37,4 

 Lw , A , 2 02 1 , t a gs  = 80,7 dB(A) 

 Lw , A , 2 02 1 , na c h t s  = 71,0 dB(A) 
 
Streckenki lometer 37,4 bis 39,1 

 Lw , A , 2 02 1 , t a gs  = 80,7 dB(A) 

 Lw , A , 2 02 1 , na c h t s  = 71,2 dB(A)  
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Prognose 2030  

Die im Jahr 2030 die Bahntrasse Bel lheim-Rheinzabern befahrenden Schie-

nenfahrzeuge sind in der Anlage 2.2  dieser Immissionsprognose beigefügt. 

Der Gesamtschal l le istungspegel beider Richtungsgleise der Bahntrasse 

3400 Bel lheim-Rheinzabern berechnet sich für das Jahr 2030 mit den obigen 

Angaben zu  

 

Streckenki lometer 33 bis 35,5 

 Lw , A , 2 03 0 , t a gs  = 77,1 dB(A) 

 Lw , A , 2 03 0 , na c h t s  = 70,8 dB(A) 
 

Streckenki lometer 35,5 bis 37,4 

 Lw , A , 2 03 0 , t a gs  = 76,0 dB(A) 

 Lw , A , 2 03 0 , na c h t s  = 69,7 dB(A) 
 

Streckenki lometer 37,4 bis 39,1 

 Lw , A , 2 03 0 , t a gs  = 76,5 dB(A) 

 Lw , A , 2 03 0 , na c h t s  = 70,3 dB(A) 
 

Diese Daten werden der Prognoserechnung zu Grunde gelegt. Dabei werden 

auch die Zuschläge für die Bahnübergänge und die angegebene Höchstge-

schwindigkeit  berücksicht igt.  Die Schal l le istung wird in Ermangelung von 

Richtungsangaben auf beide Trassen jewei ls hälf t ig verteilt .  

 

 

4.4 Gewerbliche Schallquellen 

 

Hierzu l iegen keine detai l l ierten Untersuchungen vor. Es muss im Sinne der 

Berechnungsvorgaben der DIN 4109 und mit Verweis auf die TALärm davon 

ausgegangen werden, dass die einzelnen Gewerbetreibenden die geltenden 

Immissionsrichtwerte an den schon bestehenden Gebäuden mit Schutzbe-

dürft igen Räumen in der Nachbarschaft nicht überschreiten.  

 

Daher wird mit Verweis auf die DIN 4109 davon ausgegangen, dass maximal 

die geltenden Immissionsrichtwerte der geplanten Gebietseinstufung Al lge-

meines Wohngebiet auf die Gebäude mit  schutzbedürft igen Räumen inner-

halb des Plangebietes „Sonnenhang“ der Ortsgemeinde Rülzheim einwirken, 

siehe hierzu Nummer 3.3 dieser Immissionsprognose.  
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5. Immissionsprognose  

 

Die Immissionsprognose wird mit der aktuel len Version der Software 

Cadna/A der Datakustik GmbH, München durchgeführt.  Cadna/A ist ein spe-

ziel l entwickeltes Computerprogramm zur Berechnung und Beurtei lung von 

Lärmimmissionen im Freien. Danach wird die Schal lausbreitung mit der Ent-

fernung unter Berücksicht igung von Ref lexionen und Abschirmungen gemäß 

den Vorgaben der RLS19 berechnet. Grundlage für die Immissionsprognose 

ist das digital isierte, dreidimensionale Geländemodell,  das dem Bi ld 1 und 

dem Lageplan zum Straßenverkehrslärm in der Anlage 3  und dem Lageplan 

zum Schienenverkehrslärm in der Anlage 4  zu dieser Immissionsprognose 

sowie die Berechnungsparameter der Anlage 5  zu dieser Immissionsprog-

nose.  

 

 

5.1 Verkehrslärm 

5.1.1 Straßenverkehr Straßenverlauf Bestand, Prognose 2030 

 

Die Berechnung der Beurtei lungspegel durch den Straßenverkehrslärm wird 

für den Tag- und den Nachtzeitraum durchgeführt.  Die berechneten maxi-

malen Beurtei lungspegel innerhalb des Bebauungsplanes „Zwischen Lach-

gasse und Bahnhofstraße“ sind in den Rasterlärmkarten in der Anlage 6.1ff 

für den Tagzeitraum und in der Anlage 6.2ff  für den Nachtzeit raum in einer 

Höhe von drei,  sechs und neun Metern über Gelände dargestel lt .   

 

Innerhalb des Plangebietes werden an ausgewählten Punkten die Zahlen-

werte der farbl ich dargestel lten Rasterung angezeigt.  Diese ausgewählten 

Punkte sind in al len Raster lärmkarten identisch, so dass einzelne Lastfälle 

schnel l und einfach vergl ichen werden können. Die farbl iche Rasterung er-

folgt in Schr it ten zu 5 dB die jewei ls mit Linien (Isophonen) in 1-dB-Schr it te 

untertei lt  werden. 
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5.1.2 Schienenverkehr, Prognose 2021  

 

Die Berechnung der Beurtei lungspegel durch den Schienenverkehrslärm 

2021 (höhere Geräuschemissionen) wird für den Tag- und den Nachtzeit-

raum durchgeführt.  Die berechneten maximalen Beurtei lungspegel innerhalb 

des Bebauungsplanes „Zwischen Lachgasse und Bahnhofstraße“ sind in den 

Raster lärmkarten in der Anlage 7.1ff  für den Tagzeitraum und in der Anlage 

7.2ff  für den Nachtzeitraum in einer Höhe von drei,  sechs und neun Metern 

über Gelände dargestel lt .   

 

Innerhalb des Plangebietes werden an ausgewählten Punkten die Zahlen-

werte der farbl ich dargestel lten Rasterung angezeigt.  Diese ausgewählten 

Punkte sind in al len Raster lärmkarten identisch, so dass einzelne Lastfälle 

schnel l und einfach vergl ichen werden können. Die farbl iche Rasterung er-

folgt in Schr it ten zu 5 dB die jewei ls mit Linien (Isophonen) in 1-dB-Schr it te 

untertei lt  werden. 

 

 

5.1.3 Gesamtverkehrslärm Verkehrswege im Bestand 

 

Die Berechnung der Beurtei lungspegel durch den Gesamtverkehrslärm wird 

für den Tag- und den Nachtzeitraum durchgeführt.  Die berechneten maxi-

malen Beurtei lungspegel innerhalb des Bebauungsplanes „Zwischen Lach-

gasse und Bahnhofstraße“ sind in den Rasterlärmkarten in der Anlage 8.1ff 

für den Tagzeitraum und in der Anlage 8.2  für den Nachtzeitraum in einer 

Höhe von drei,  sechs und neun Metern über Gelände dargestel lt .   

 

Innerhalb des Plangebietes werden an ausgewählten Punkten die Zahlen-

werte der farbl ich dargestel lten Rasterung angezeigt.  Diese ausgewählten 

Punkte sind in al len Raster lärmkarten identisch zu Nummer 5.1.1 dieser Im-

missionsprognose, so dass einzelne Lastfäl le schnell und einfach verglichen 

werden können. Die farbl iche Rasterung erfolgt in Schr it ten zu 5 dB die je-

weils mit Linien (Isophonen) in 1-dB-Schrit te unterteilt  werden. 
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5.2 Gewerbelärm 

 

Mit  Verweis auf Nummer 4.4 dieser Immissionsprognose l iegt jewei ls im Tag- 

und Nachtzeitraum innerhalb des gesamten Plangebietes der geltenden Im-

missionsr ichtwert für ein Al lgemeines Wohngebiet von  

 

-  Allgemeines Wohngebiet (WA) § 4 nach BauNVO 

Immissionsrichtwerte (IRW) tags =  55 dB(A) 

 nachts =  40 dB(A) 

 

in jeder Höhe über Gelände an.  

 

 

6 Beurteilung der Prognoseergebnisse 

6.1 Verkehrslärm 

 

Bei der Beurtei lung der Prognoseergebnisse werden die geltenden Schall-

technischen Orientierungswerte der DIN 18005  

 
-  Allgemeines Wohngebiet (WA) §4 nach BauNVO 

Schal ltechn. Orient ierungswerte (SOW) tags =  55 dB(A) 

 nachts =  40 (45) dB(A) 

 
und die geltenden Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV 

 
-  Allgemeines Wohngebiet (WA) §4 nach BauNVO 

Immissionsgrenzwerte (IGW) tags =  59 dB(A) 

 nachts =  49 dB(A) 

 
wie unter Nummer 3.3 dieser Immissionsprognose beschr ieben zu Grunde 

gelegt.  

 

 

6.1.1 Straßenverkehr Straßenverlauf Bestand, Prognose 2030 

 

An der nördl ichen Baugrenze wird im Tagzeitraum der geltenden Schal ltech-

nische Orient ierungswert der DIN 18005, Beiblatt  1 von SOW = 55 dB(A) um 

bis zu 10 dB überschrit ten. Auch der geltende   



 Seite 25 v. 33 
                      IMMISSIONSPROGNOSE   22.0311 

 29.03.2023 
 
 
 

Immissionsgrenzwert der 16. BImSchV von IGW = 59 dB(A) wird noch um 

bis zu 6 dB im Tagzeitraum überschr it ten.  Im Bereich der südl ichen Plange-

bietsgrenze wird der geltende Schal ltechnische Orientierungswert der DIN 

18005, Beiblatt  1 für ein Allgemeines Wohngebiet im Tagzeitraum von SOW 

= 55 dB(A) nicht unzulässig überschrit ten. Ab einer Entfernung von ca. 40 

Meter Entfernung zur nördl ichen Baugrenze nach Süden wird der geltende 

Immissionsgrenzwert der 16. BImSchV für ein Al lgemeines Wohngebiet im 

Tagzeitraum von IGW = 59 dB(A) nicht unzulässig überschr it ten. 

 

Beispiele mögliche Maßnahmen der Pegelminderung: 

 
-  Geschwindigkeitsreduzierung von 50 km/h auf 30 km/h, abhängig auch 

vom Lkw-Anteil,  Minderung des Emissionspegels ca. 3 dB. 

-  Eine Schal lschutzwand im Norden des Plangebietes ist aus städtebaul i-

cher Sicht nicht gewünscht.  

-  Orientierung der Fassaden mit notwendigen öffenbaren Fenstern 

 

An der nördl ichen Baugrenze wird im Nachtzeitraum der geltenden Schal l-

technische Orientierungswert der DIN 18005, Beiblatt  1 von SOW = 45 dB(A) 

um bis aufgerundet zu 13 dB überschr it ten. Auch der geltende Immissions-

grenzwert der 16. BImSchV von IGW = 49 dB(A) wird noch um bis zu 9 dB 

im Nachtzeitraum überschr it ten. Im Bereich der südl ichen Plangebiets-

grenze wird der geltende Schal ltechnische Orientierungswert der DIN 

18005, Beiblatt  1 für ein Al lgemeines Wohngebiet im Nachtzeitraum von 

SOW = 45 dB(A) noch um 3 dB überschrit ten. Ab einer Entfernung von ca. 

60 Meter zur nördl ichen Baugrenze nach Süden wird der geltende Immissi-

onsgrenzwert der 16. BImSchV für ein Al lgemeines Wohngebiet im Nacht-

zeitraum von IGW = 49 dB(A) nicht unzulässig überschr it ten.  

 

Mögl iche Minderungsmaßnahmen siehe zuvor genannt. 
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6.1.2 Schienenverkehr, Prognose 2021 

 

An der nördl ichen Baugrenze wird im Tagzeitraum der geltenden Schal ltech-

nische Orientierungswert der DIN 18005, Beiblatt  1 von SOW = 55 dB(A) 

aufgerundet um bis zu 6 dB überschrit ten. Auch der geltende Immissions-

grenzwert der 16. BImSchV von IGW = 59 dB(A) wird noch um bis zu 2 dB 

im Tagzeitraum überschrit ten. Im Bereich der südl ichen Plangebietsgrenze 

wird der geltende Schalltechnische Orientierungswert der DIN 18005, Bei-

blatt  1 für ein Allgemeines Wohngebiet im Tagzeitraum von SOW = 55 dB(A) 

um bis zu 2 dB unterschrit ten. Ab einer Entfernung von ca. 13 Meter Entfer-

nung zur nördl ichen Baugrenze nach Süden wird der geltende Immissions-

grenzwert der 16. BImSchV für ein Al lgemeines Wohngebiet im Tagzeitraum 

von IGW = 59 dB(A) nicht unzulässig überschrit ten.  

 

Beispiele mögliche Maßnahmen der Pegelminderung: 

 
-  Eine Schal lschutzwand im Norden des Plangebietes ist aus städtebaul i-

cher Sicht nicht gewünscht.  

-  Orientierung der Fassaden mit notwendigen öffenbaren Fenstern 

 

An der nördl ichen Baugrenze wird im Nachtzeitraum der geltenden Schal l-

technische Orientierungswert der DIN 18005, Beiblatt  1 von SOW = 45 dB(A) 

um bis aufgerundet zu 6 dB überschrit ten. Auch der geltende Immissions-

grenzwert der 16. BImSchV von IGW = 49 dB(A) wird noch um bis zu 2 dB 

im Nachtzeitraum überschr it ten. Im Bereich der südl ichen Plangebiets-

grenze wird der geltende Schal ltechnische Orientierungswert der DIN 

18005, Beiblatt  1 für ein Al lgemeines Wohngebiet im Nachtzeitraum von 

SOW = 45 dB(A) um ca. 2 dB unterschr it ten. Ab einer Entfernung von ca. 14 

Meter zur nördl ichen Baugrenze nach Süden wird der geltende Immissions-

grenzwert der 16. BImSchV für ein Al lgemeines Wohngebiet im Nachtzeit-

raum von IGW = 49 dB(A) nicht unzulässig überschr it ten.  

 

Mögl iche Minderungsmaßnahmen siehe zuvor genannt. 
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6.1.3 Gesamtverkehrslärm Verkehrsweg im Bestand 

 

An der nördl ichen Baugrenze wird im Tagzeitraum der geltenden Schal ltech-

nische Orient ierungswert der DIN 18005, Beiblatt  1 von SOW = 55 dB(A) um 

bis zu 11 dB überschrit ten. Auch der geltende Immissionsgrenzwert der 16.  

BImSchV von IGW = 59 dB(A) wird noch um bis zu 7 dB im Tagzeitraum 

überschr it ten. Im Bereich der südlichen Plangebietsgrenze wird der geltende 

Schal ltechnische Orientierungswert der DIN 18005, Beiblatt  1 für ein Al lge-

meines Wohngebiet im Tagzeitraum von SOW = 55 dB(A) noch um bis zu 2 

dB überschr it ten der geltende Immissionsgrenzwert von IGW = 59 dB(A) um 

ca. 2 dB unterschr it ten. Ab einer Entfernung von ca. 52 Meter Entfernung 

zur nördl ichen Baugrenze nach Süden wird der geltende Immissionsgrenz-

wert der 16. BImSchV für ein Al lgemeines Wohngebiet im Tagzeitraum von 

IGW = 59 dB(A) nicht unzulässig überschrit ten.  

 

Beispiele mögliche Maßnahmen der Pegelminderung: 

 
-  Geschwindigkeitsreduzierung von 50 km/h auf 30 km/h, abhängig auch 

vom Lkw-Anteil,  Minderung des Emissionspegels ca. 3 dB. 

-  Eine Schal lschutzwand im Norden des Plangebietes ist aus städtebaul i-

cher Sicht nicht gewünscht.  

-  Orientierung der Fassaden mit notwendigen öffenbaren Fenstern 

 

An der nördl ichen Baugrenze wird im Nachtzeitraum der geltenden Schal l-

technische Orientierungswert der DIN 18005, Beiblatt  1 von SOW = 45 dB(A) 

um bis aufgerundet zu 13 dB überschr it ten. Auch der geltende Immissions-

grenzwert der 16. BImSchV von IGW = 49 dB(A) wird noch um bis zu 9 dB 

im Nachtzeitraum überschr it ten. Im Bereich der südl ichen Plangebiets-

grenze wird der geltende Schal ltechnische Orientierungswert der DIN 

18005, Beiblatt  1 für ein Al lgemeines Wohngebiet im Nachtzeitraum von 

SOW = 45 dB(A) noch um 3 dB überschr it ten, der geltende Immissionsgrenz-

wert der 16. BImSchV um ca. 1 dB unterschrit ten. Ab einer Entfernung von 

ca. 72 Meter zur nördl ichen Baugrenze nach Süden wird der geltende Im-

missionsgrenzwert der 16. BImSchV für ein Al lgemeines Wohngebiet im 

Nachtzeitraum von IGW = 49 dB(A) nicht  unzulässig überschrit ten.  

 

Mögl iche Minderungsmaßnahmen siehe zuvor genannt.  
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6.2 Gesundheitsschutz 

 

Dem Gesundheitsschutz ist Genüge getan, wenn der auf die mögliche Be-

bauung mit  

 

-  öffenbaren, notwendigen Fenstern zu schutzbedürft igen Räumen im Sinne 

der DIN 4109 bzw.  

 

einwirkende Beurtei lungspegel  

 

-  im Tagzeitraum einen Schal ldruckpegel von L r ,A  ≤ 70 dB(A) und  

- im Nachtzeitraum einen Schalldruckpegel von L r ,A  ≤ 60 dB(A)  

 

nicht überschreitet.  Diese grundsätzliche Vorgabe des Gesundheitsschutzes 

wird innerhalb des gesamten Plangebietes in Bezug auf den Verkehrslärm 

auch ohne zusätzl iche akt ive Schal lschutzmaßnahmen erfüllt ,  wie den An-

lagen 6.1ff  entnommen werden kann. Es sind daher an al len Fassaden der 

geplanten Bebauung innerhalb des Plangebietes öffenbare Fenster zu 

schutzbedürft igen Räumen im Sinne der DIN 4109-1, 2018 Nummer 3.16 

auch ohne akt ive Schal lschutzmaßnahmen zulässig.  

 

Freis itze und Balkone sind nur in Bereichen zulässig, in denen der geltende 

Immissionsrichtwert der 16, BImSchV des Tagzeitraumes von IGW = 59 

dB(A) nicht überschr it ten wird. Die Freis i tze und Balkone können im südl i-

chen Bereich des Plangebietes und im mitt leren Bereiche der Südfassade 

der im nördl ichen Nutzungsschablone „WA“ err ichteten Gebäude angeordnet 

werden. 

 

Vortei l der Schal lschutzwand (Höhe 2,5m) im Norden wäre,  dass an der 

nördlichen Bebauung Aufenthaltsbereiche (Terrassen) und Balkone im Erd-

geschoss im Freien zulässig wären.  

 

Ohne Schallschutzwand bzw. der Eigenabschirmung geplanter Gebäude 

sind Freisitze und Terrassen oder Balkone nur sehr eingeschränkt (der 

IGW von 59dB(A) darf tags nicht überschritten werden) innerhalb des 

Plangebietes aus immissionsschutzrechtlicher Sicht zulässig.  
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Auf der dem Straßenverkehr abgewandten Fassadenseite kann nach DIN 

4109-1,2018 pauschal von den oben an den IOA bis IOF berechneten Beur-

tei lungspegel 5 dB abgezogen werden. 

 

Es ist im weiteren Bebauungsplanverfahren abzuwägen, ob der Anspruch 

der zukünft igen Anwohner im Plangebiet auf akt iven Schallschutz (Anspruch 

nach 16. BImSchV vorhanden, da Immissionsgrenzwerte überschrit ten) be-

rücksicht igt wird, oder ob eine Schal lschutzwand ( Mindesthöhe 2 Meter bis 

2,5 Meter anderen wicht igen Interessen entgegensteht. Dabei ist  zu berück-

sicht igen, dass die Schal lschutzwand ohne deutl iche Verlängerung an der 

Grundstücksgrenze nach Süden nur eine sehr eingeschränkte Wirksamkeit 

hätte, da das Grundstück in Ost-West-Richtung nur sehr schmal ist.  Hier ist  

auch der Kosten-Nutzen-Faktor zu berücksicht igen.  

 

Weiterhin ist zu entscheiden, ob die Wand höher oder niedriger ausgeführt 

wird oder ob die zulässige Gebäudehöhe reduziert,  Grundrissorient ierungen 

festgesetzt werden oder al les auf einen passiven Schal lschutz über das 

Schal ldämm-Maß der Fenster und Zwangsbelüftung reduziert wird.  

 

Generel l ist  nach der geltenden Rechtslage der akt ive Schal lschutz dem 

passiven Schal lschutz vorzuziehen. Bei der Abwägung der Verhältnismäßig-

keit  der Kosten zum Nutzen kann nach folgendem Text „Zur Verhältnismä-

ßigkeit  von Schallschutzkosten nach §41Abs. 2 Bundes-Immissionsschutz-

gesetz“ aus der Zeitschrif t  Lärmbekämpfung 52 (2005) Nr. 3 folgendes Dia-

gramm herangezogen werden. 
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Da die Gesamtinf lat ion seit  2005 bis 2022 ca. 30% beträgt, wären die ge-

nannten Kosten des obigen Diagramms um diesen Prozentsatz zu erhöhen. 

Der Zielwert wäre zumindest der geltenden Immissionsgrenzwert der 16. 

BImSchV. 

 

 

6.3 Lärmpegelbereich ohne Schallschutzwand 

6.3.1 Lärmpegelbereich Verkehrsweg im Bestand 

 

Wie der Anlage 9.1  im Tagzeitraum  entnommen werden kann, l iegen inner-

halb des Plangebietes die Lärmpegelbereiche LPB II I  bis LPB IV nach DIN 

4109-1, 2018 vor. Im Lärmpegelbereich LPB II I  bis LPB IV ist für Gebäude 

mit Wohnnutzung das Schalldämm-Maß der Fassade gegen Außenlärm 

(quasi Mittelwert der fassadenbi ldenden Bautei le) im Rahmen des Bauan-

trages rechnerisch nachzuweisen. 

 

Wie der Anlage 9.2  im Nachtzeitraum  entnommen werden kann, l iegen in-

nerhalb des Plangebietes die Lärmpegelbereiche LPB II I  bis LPB IV nach 

DIN 4109-1, 2018 vor. Im Lärmpegelbereich LPB II I  bis LPB IV ist für Ge-

bäude mit Wohnnutzung das Schal ldämm-Maß der Fassade gegen Außen-

lärm (quasi Mittelwert der fassadenbildenden Bauteile) im Rahmen des Bau-

antrages rechnerisch nachzuweisen.  

 

Nach der DIN 4109-1, Januar 2018 muss bei der Festsetzung der Lärmpe-

gelbereiche zwischen Räumen unterschieden werden, welche zum Aufent-

halt  im Tagzeitraum und zum Aufenthalt  im Nachtzeitraum (Schlaf-,  Kinder-

,  Gäste-, Hotelz immer etc.) genutzt werden. Die Anlage 9.1  Lärmpegelbe-

reiche / maßgebl iche Außenlärmpegel im Tagzeitraum  gi l t  nach DIN 4109, 

2018 für alle schutzbedürft igen Räume, die überwiegend im Tagzeitraum 

genutzt werden. Für die überwiegend zum Schlafen genutzten Aufenthalts-

räume (Schlafräume, Kinderzimmer, Übernachtungsräume in Beherber-

gungsstätten etc.) gelten die Lärmpegelbereiche / maßgebliche Außenlärm-

pegel berechnet für den Nachtzeitraum  in der Anlage 9.2 ,  wenn diese höher 

sind als die Lärmpegelbereiche / maßgebl iche Außenlärmpegel nach Anlage 

9.1 .  
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Bei der hier untersuchten Situat ion sind Anforderungen der Lärmpegelberei-

che für den Tagzeitraum an den Fassaden etwas niedr iger als für den Nacht-

zeitraum. Daher ist,  wenn nur eine Karte mit Lärmpegelbereichen im Bebau-

ungsplan festgesetzt werden sol len die Berechnungsvar iante der Lärmpe-

gelbereiche / maßgebl iche Außenlärmpegel für den Nachtzeitraum in der 

Anlage 9.2  im Bebauungsplan festzusetzen, da diese in einigen Bereichen 

höhere Zahlenwerte ausweist.   

 

 

6.4 Aktive Schallschutzmaßnahmen 

 

Eine Schal lschutzwand im Norden des Plangebiets ent lang der L493 mit ei-

ner Mindesthöhe von 2 Metern bis 2,5 Metern sol l derzeit  aus städtebaul i-

cher Sicht nicht err ichtet werden.  

 

 

7. Zusammenfassung 

 

Die Ortsgemeinde Rülzheim beabsicht igt die Aufstellung des Bebauungs-

plans „Zwischen Lachgasse und Bahnhofstraße“ in 76761 Rülzheim. Inner-

halb des Plangebietes sol l Wohnnutzung entstehen.  

 

Außerhalb des Plangebietes befinden sich im Osten gewerblich genutzte 

Flächen und beidseits entlang der Bahnhofstraße weitere bestehende, über-

wiegend zum Wohnen und ehemals landwirtschaft l ichen Zwecken genutzte 

Flächen. Die von den gewerbl ichen und landwirtschaft l ichen Grundstücken 

sowie dem Straßen- und Schienenverkehr ausgehenden Geräusche sind im 

Rahmen der Lärmvorsorge zu ermitteln und die Einwirkungen auf die ge-

plante Bebauung innerhalb des Plangebietes „Zwischen Lachgasse und 

Bahnhofstraße“ der Ortsgemeinde Rülzheim zu prognostiz ieren und nach 

den geltenden Regelwerken zu beurtei len.  

 

Die Emissionen des Verkehrslärms auf den öffent l ichen Straßen und Schie-

nenwege sind in dieser Immissionsprognose zu berechnen und deren Ein-

wirkung auf den Bebauungsplan „Zwischen Lachgasse und Bahnhofstraße“ 

nach der DIN 18005, Beiblatt  1 [2] und der 16. BImSchV [3] zu bewerten.  
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Erforder l ichenfal ls s ind akt ive oder passive baul iche Maßnahmen zum 

Schutz vor unzulässigen Immissionen festzulegen. 

 

Die gewerbl ichen Aktiv itäten auf den umliegenden Betr iebsgrundstücken 

sind überschlägl ich anzunehmen, die Beurtei lungspegel innerhalb des Be-

bauungsplanes zu prognost iz ieren und nach DIN 18005, Beiblatt  1 [1] sowie 

TALärm [4] zu beurtei len.  

 

Es sol l überprüft  werden ob auf das Plangebiet und die dar in geplante Be-

bauung im Sinne des BImSchG und mitgeltenden Regelwerke, Verordnungen 

sowie Normen unter Zugrundelegung der geplanten Nutzung schädl iche Um-

welteinwirkungen, hier Geräuschimmissionen der öffent l ichen Verkehrswege 

einwirken. Ist dies der Fal l sol len in einem weiteren Schrit t  Maßnahmen auf-

gezeigt werden, mit denen gesunde Wohnverhältnisse im Sinne der gelten-

den Regelwerke hergestellt  werden können. Wenn erforder l ich sind akt ive 

oder passive Schallschutzmaßnahmen zu prüfen.  

 

In den unterschiedl ichen Lärmkarten in den Anlagen 6.1ff  b is Anlagen 8.1ff  

zu den unter Nummer 4 und Nummer 5 dieser Immissionsprognose beschrie-

benen Geräuscheinwirkungen, ist die Darstel lung der prognostiz ierten Be-

urtei lungspegel der bestehenden Straßen- und Schienenverkehrswege in-

nerhalb des Plangebietes ohne akt ive Schal lschutzmaßnahmen zu entneh-

men. 

 

Wie unter Nummer 6.1.1 bis 6.1.3 dieser Immissionsprognose ausführl ich 

beschr ieben werden die schalltechnischen Orientierungswerte der DIN 

18005, Beiblatt  1 sowie die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV im Tag- 

und Nachtzeitraum von den einwirkenden Verkehrsgeräuschen  bezogen 

auf die Gebietseinstufung Al lgemeines Wohngebiet tei lweise deut l ich über-

schrit ten.  

 

Es ist im Rahmen des Bebauungsplanes zu entscheiden, ob die Überschrei-

tungen der geltenden schal ltechnischen Orientierungswerte und Immissi-

onsgrenzwerte aufgrund anderer gewicht iger Belange abgewogen werden 

können. 
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Die den Gesundheitsschutz markierenden Obergrenzen des Beurtei lungspe-

gels von tags L r , A  = 70 dB(A) und nachts L r ,A  = 60 dB(A) werden innerhalb 

des gesamten Plangebietes auch ohne zusätzl iche akt ive Schal lschutzmaß-

nahmen unterschr it ten, siehe Anlagen 8.1ff  dieser Immissionsprognose.  

 

Die im Bebauungsplan festzusetzenden Lärmpegelbereiche sind in der An-

lage 9.1  für den Tagzeitraum und der Anlage 9.2  für den Nachtzeitraum 

ohne akt ive Schallschutzmaßnahmen dargestellt ,  s iehe hierzu auch die Er-

läuterungen unter Nummer 6.3.1. 

 

Wie den Er läuterungen unter Nummer 6.2 entnommen werden kann die Er-

r ichtung einer Schal lschutzwand auch auf  die mögl iche Anordnung von Frei-

sitzen und Terrassen einen Einf luss haben. 

 

 

Kal lstadt,  den 29. März 2023 

 

 

 

Ingenieurbüro für Bauphysik 

Dipl.- Ing. Ch. Malo 

 

Dieser Bericht besteht aus 45 Seiten 

und 14 Anlagen 
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Strecke 
Abschnitt Bellheim Bahnhof bis Rheinzabern Bahnhof

Bereich Rülzheim, Bahnhofstraße

von_km 34,6 bis_km 37,7

Zustand 2021 Daten nach Schall03 gültig ab 01/2015

Zugart Anzahl Anzahl v_max_ZugFahrzeugkategorien gem Schall03 im Zugverband

Traktion Tag Nacht km/h
Fahrzeug-

kategorie
Anzahl

Fahrzeug-

kategorie
Anzahl

Fahrzeug-

kategorie
Anzahl

Fahrzeug-

kategorie
Anzahl

Fahrzeug-

kategorie
Anzahl

GZ-E 1 0 100 7-Z5_A4 1 10-Z5 24 10-Z18 6 10-Z2 6 10-Z15 1

GZ-V 2 0 80 8-A4 1 10-Z5 13 10-Z18 3 10-Z2 3 10-Z15 1

GZ-V 2 0 100 8-A6 1 10-Z5 20 10-Z18 5 10-Z2 5 10-Z15 1

GZ-V 1 0 100 8-A4 1 10-Z5 19 10-Z18 5 10-Z2 5 10-Z15 1

RB/RE-E 7 2 100 5-Z5-A8 2

RB/RE-E 37 5 100 5-Z5-A8 1

RB/RE-E 1 0 100 5-Z5-A8 3

RB/RE-E 2 0 160 5-Z5-A12 2

S 3 2 140 5-Z5-A10 2

S 1 0 140 5-Z5-A10 1

57 9 Summe beider Richtungen

von km bis km km/h 

33,0 35,5 120

35,5 37,4 100

37,4 39,1 110

von km bis km

-- --

VzG
(Verzeichnis der örtlich zulässigen Geschwindigkeiten)

BüG
(Besonders überwachtes Gleis)

3400

Malo
Textfeld
Anlage 2.1
22.0311



Gemäß aktueller Bekanntgabe der Zugzahlenprognose 2030 (KW 35/2021) des Bundes ergeben sich folgende Werte

Strecke 3400
Abschnitt Bellheim Bahnhof bis Rheinzabern Bahnhof

Bereich Rülzheim, Bahnhofstraße

von_km 34,6 bis_km 37,7

Prognose 2030 Daten nach Schall03 gültig ab 01/2015

Zugart Anzahl Anzahl v_max_ZugFahrzeugkategorien gem Schall03 im Zugverband

Traktion Tag Nacht km/h
Fahrzeug-

kategorie
Anzahl

Fahrzeug-

kategorie
Anzahl

Fahrzeug-

kategorie
Anzahl

Fahrzeug-

kategorie
Anzahl

Fahrzeug-

kategorie
Anzahl

RB/RE-E 59 7 160 5-Z5-A12 2

59 7 Summe beider Richtungen

von km bis km km/h 

33,0 35,5 120

35,5 37,4 100

37,4 39,1 110

von km bis km

-- --

VzG
(Verzeichnis der örtlich zulässigen Geschwindigkeiten)

BüG
(Besonders überwachtes Gleis)
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 Anlage 5 
IMMISSIONSPROGNOSE   22.0311 

 29.03.2023 
 
 

Allgemeine Berechnungsparameter: 
 
 
 
Land Deutschland  

Gewerbelärm nach TALärm / DIN 9613-2 an 

Straße streng nach RLS 19 / 90 an 

Schiene streng nach Schall 03 an 

max. Fehler (dB) 0,0 

max. Suchradius (m) 2000,0 

Mindestabstand Quelle - Immis.-Ort 0,0 

Aufteilung:  

Rasterfaktor 0,5 

max. Abschnittslänge 1000,0 

min. Abschnittslänge 1,0 

min. Abschnittslänge (%) 0,0 

proj. Linienquelle an 

proj. Flächenquelle an 

Bezugszeit:  

Bezugszeit Tag (min) 960 

Bezugszeit Nacht (min) 60 

Zuschlag Tag (dB) 0,0 

Zuschlag Ruhezeit (dB) 0,0 

Zuschlag Nacht (dB) 0,0 

DGM:  

Standardhöhe (m) 10,0 

Suchradius für Höhenlinien (m) - 

Geländemodell Triangulation 

Reflektion:  

max. Reflektionsordnung 2 

Suchradius für Reflektoren um Quelle (m) 100,0 

Suchradius für Reflektoren um Immis.-Ort (m) 100,0 

max. Abstand Quelle – Immis.-Ort (m) 1000,0 

Mindestabstand Immis.-Ort – Reflektor (m) 0,55,0 

Mindestabstand Quelle - Reflektor 0,1 

Industrie (ISO 9613)  

Seitenbeugung Mehrere Objekte 

Hin. in FQ schirmen nicht ab an 

Abschirmung:  

Mit Bodendämpfung über Schirm Dz. Mit Begrenzung 

Schirmberechnungskoef. C1 3,0 

Schirmberechnungskoef. C2 20,0 

Schirmberechnungskoef. C3 0,0 

Temperatur (°C) 10,0 

rel. Luftfeuchte (%) 70,0 

Windgeschwindigkeit (m/s) 3,0 

Mitwindwetterlage an 
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